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                      Mecklenburg-Vorpommern Zentralabitur 2017 Deutsch Hinweise für die Lehrkraft zur Durchführung, Korrektur und Bewertung (nicht für die Hand des Prüflings)
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                      Hinweisefür die Lehrkraft                                         Seite 2 von 15 Abitur 2017 Deutsch Block I A           Wolfram Ette:                                     Kritik der Tragödie (Textauszug) A        Analysieren     Sie   den    Textauszug          und     bewerten      Sie   seine     Gestaltungs-        und Wirkungsweise. B        Setzen Sie sich mit der Kritik Wolfram Ettes am inflationären Gebrauch des Begriffes Tragödie im Alltag auseinander. I    Beschreibung der Anforderungen Die Schülerin      nen   und  Sch üle  r erf  ass en   rele   vant e  Asp   ekt   e des  Tex tes .  Sie   erk  enn  en   wes  ent  - liche Strukturmerkmale          als  Ele  men  te   der    Gest  altu  ng,    ind   em  sie  ihn en   mög  lic  he  Fun  kti  one  n zuordnen undsie so in ihrer Wirkungsweise beschreiben. Die Schülerin       nen  und   Sch üle r  sind   in  der    Lag e,   die   Arg  ume  nta tio nss tru  ktu  r in  ihre r  Funk  tio- nalität zu erkennen und zu bewerten. Dabei beachten sie auch die sprachlich-stilistische Gestaltung des Textes. Die Schülerinnen und Schüler, die den Aufgabenblock B auf erhöhtem Anforderungsniveau bearbeiten,       setzen   sich dar  übe r   hinaus    diff  eren zier  t  mit  Wol   fra m  Ette s  Krit ik am    infl atio  näre  n Gebrauch des Begriffes Tragödie auseinander. Lösungswege, die sinnvoll und begründet von den unter Il ausgeführten Aufgabenlösungen abweichen,        müs sen be  i  der  Beur  teil  ung   der   Prü fun  gsl   eis  tun g hin rei che nd  gew  ürd  igt   wer  den  . Die Aufgabe erfordert vornehmlich Fähigkeiten aus den Anforderungsbereichen Il undIll. II     Hinweise für mögliche Lösungen Aufgabenteil A Die Schülerinnen und Schüler erfassen relevante Aspekte des Textes. e      Der  Tex t  prob lema tisi ert  ein  gan gs    die   mit  dem      Tite l  asso ziie rten   Les ere   rwa  rtu  nge  n  und gewährt auf der Basis eines semantischen Dualismus einen Ausblick auf die thematische Entfaltung. e      Die Begriffe tragisch und Tragödie werden mit Hilfe der Kriterien Unglück, Zwang und Schuld   unte rsuc ht.  Das   führ t zur   Diff  eren  zier  ung    der   Pra gma tik  die  ser  Allg  emei  nbeg  riff  e. e      Am Beispiel des Straßenverkehrs wird die Differenz von fachterminologischem undall- tagssprachlichem Gebrauch erläutert: o Das Merkmal Unglück trifft zu. o Der Autoverkehr fungiert als Schicksalsmacht. o Die Schuld des Menschen erwächstdurchEintritt in das System. e      Laut Schlagzeilen entsteht Unglück aus Glück.
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                      Abitur 2017 Deutsch                        Hinweisefür die Lehrkraft                   Seite 3 von 15 Fazit: Das Tragische besteht aus Unglück, Schuld und Schicksal. o Die Schuld resultiert aus dem Eintritt des Menschen in Zusammenhänge und die Bedrohung für ihn durch diese. o Im alltäglichen Sprachgebrauch findet keine Differenzierung der Begrifflichkeit statt. Der Zwangist gesellschaftlicher und exemplarischerArt. Die Wirkungen sind nach Aristoteles Mitleid und Furcht. Kritik ist Wesensmerkmal des Tragischen. Die Tragödie ist Symbol historischer Veränderung im Hinblick auf Zwang und Unterwer- fung. Die Darstellung des Tragischen selbst kritisiert gesellschaftliche Zwänge und zielt auf Freiheit des Individuums. Schlussfolgernd definiert Wolfram Ette die Kunstgattung Tragödie in Differenz zur Um- gangssprache. Die Schülerinnen und Schüler erkennen wesentliche Strukturmerkmale des Textes als Ele- mente der Gestaltung. Sie weisen den Strukturmerkmalen mögliche Funktionen zu, be- schreiben deren mögliche Wirkung und bewerten diese. Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, die Argumentationsstrukturin ihrer Funktionalität zu erkennen und zu bewerten. Dabei beachten sie auch die sprachlich-stilistische Gestaltung des Textes. Die Textauszüge sind klar als durchgängig argumentierende gekennzeichnet. Die Argumentation beginnt mit der Feststellung der semantischen Struktur des Titels (doppelter Genitiv) und dem Verweis auf die mit dieser Struktur häufig verbundenen Les- art („Verdacht‘). Strukturbildend wirken sowohl die Verwendung von Ordnungszahlen und die Formulie- rung von Zwischenfaziten als auch die auf die Ambivalenz desTitels abzielende zentrale Frage des Textes. Die Ambivalenz wird im Folgenden genutzt, um die zur Debatte stehenden Begriffe (tra- gisch, Tragödie) argumentativ zu entfalten. Im Text abwesend anwesendsind die Begriffsbestimmungen der Poetik des Aristoteles zum Thema. Anhandeines Beispiels wird der inflationäre Gebrauch der Begriffe tragisch und Tragödie nachgewiesen. Nachvollziehbar wird die dem Beispiel zugrundeliegende These mittels ausgedehnter Kausalketten. Stützend wirkenliterarische Vergleiche (Mythos Ödipus), Archaismen (Unterschleif, Hä- me), Fachbegriffe (Nemesis, Motiv), Alliterationen, Wortwiederholungen und Häufungen. Einestilistische Eigenart besteht in der durchgängig bildhaften Sprache (Metapher, Per- sonifikation), die den argumentierenden Text in die Nähe von Literatur rücken.
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                      Abitur 2017 Deutsch                          Hinweise für die Lehrkraft                 Seite 4 von 15 Aufgabenteil B Die Schülerinnen und Schüler, die den Aufgabenteil B auf erhöhtem Anforderungsniveau bearbeiten, setzen sich darüber hinaus differenziert mit der Kritik Wolfram Ettes am inflationären Gebrauch des Begriffes Tragödie im Alltag auseinander. Mögliche Aspekte sind: °e     Situations- und Begriffsklärung: differenzierte Darstellung des zu erörternden Problems e      Strukturierung der Argumentation durch Wichtung und Anordnung der Argumente e      Vielfalt der Argumenttypen e      Argumente undBeispiele aus der Alltagswelt e      Verweis auf filmische, literarische und theatrale Ko- und Kontexte III    Hinweise zur Bewertung Kriterien für eine gute Leistung Eine Leistung wird mit »gut« bewertet, wenn «e     relevante Aspekte des Textes sorgfältig dargestellt werden, e      Strukturmerkmale des Textes gründlich erfasst werden, e      Struktur- und Funktionszusammenhänge angemessen beschrieben und auf ihre mögli- che Wirkung hin überprüft werden und dabei die sprachlich-stilistische Gestaltung des Textes beachtet wird, e      die Gestaltungs- und Wirkungsweisedifferenziert bewertet wird, e      für den Aufgabenteil B darüber hinaus eine aufgabengerechte und tiefgründige Ausein- andersetzungstattfindet, e      die Ausführungen klar und leserorientiert strukturiert sind und e      die Arbeit stilistische Variabilität und sprachliche Kompetenzzeigt. Kriterien für eine ausreichende Leistung Eine Leistung wird mit »ausreichend« bewertet, wenn e      relevante Aspekte des Textes in Grundzügen dargestellt werden, e      einige Strukturmerkmale des Textes erfasst werden, e      Struktur- und Funktionszusammenhänge in Ansätzen beschrieben und auf ihre mögliche Wirkung hin überprüft werden und dabei die sprachlich-stilistische Gestaltung des Textes beachtet wird, e      die Gestaltungs- und Wirkungsweise bewertet wird, e      für den Aufgabenteil B darüber hinaus die geforderte Auseinandersetzung in Ansätzen erfolgt, e      eine nachvollziehbare Struktur der Ausführungenerkennbarist und e      die standardsprachlichen Grundanforderungen im Ganzen erfüllt sind.
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                      Abitur 2017 Deutsch                           Hinweise für die Lehrkraft                              Seite 5 von 15 BlockIl A          Theodor Fontane:                          Stine (Textauszug) B          Arthur Schnitzler:                        Traumnovelle (Textauszug) A        Interpretieren Sie den Textauszug. Gehen Sie dabei auch auf die tragische Anlage des Geschehens ein. B        Setzen Sie die beiden Textauszüge zueinanderin Beziehung. I   Beschreibung der Anforderungen Die Schülerinnen und Schüler erfassen wichtige Aspekte des dargestellten Geschehens. Sie erkennen wesentliche Strukturmerkmale und sprachlich-stilistische Mittel des Textes und analysieren diese, indem sie sie auf mögliche Funktionen prüfen und mögliche Wirkungen beschreiben. Dabei gehen die Schülerinnen und Schüler auch auf die tragische Anlage des Geschehensein. Sie formulieren auf der Basis ihrer Textanalyse plausible Deutungsangebo- te. Die Schülerinnen und Schüler, die den Aufgabenteil B auf erhöhtem Anforderungsniveau bearbeiten, setzen darüber hinaus die beiden Textauszüge zueinander in Beziehung. Lösungswege, die sinnvoll und begründet von den unter Il ausgeführten Aufgabenlösungen abweichen, müssen bei der Beurteilung der Prüfungsleistung hinreichend gewürdigt werden. Die Aufgabe erfordert vornehmlich Fähigkeiten aus den AnforderungsbereichenII undIll. II   Hinweise für mögliche Lösungen Aufgabenteil A Die Schülerinnen und Schüler erfassen wichtige Aspekte des dargestellten Geschehens. e     Die Näherin Stine empfängt den Grafen Waldemar von Haldern bei sich zu Hause. e     Im Gespräch wird deutlich, dass Waldemar sich eine Heirat mit Stine und ein gemeinsa- mes Leben in Amerika wünscht. Für diesen Schritt hat er die Zustimmung seines Onkels und dessen Fürsprache bei seinen Eltern erbeten. Der Onkel verweigert beides. e     Stine reagi  ert mit Selb stvo rwür fen, die   auch      die   Bezi ehun g in der Verg ange nhei t  infra  ge stellen. e     Sie zweifelt an der Möglichkeit eines gemeinsamen Lebens in Amerika und eines Da- seins als Gräfin von Haldern und drängt Waldemar dazu, sie zu verlassen. e     Waldemar erklärt seine Position, indem er die konventionelle Erziehung durch seine EI- tern hinterfragt, und bestärkt den Wunsch, ein einfaches, von menschlicher Wärme ge- prägtes Leben mit Stine zu führen. e      Stine nimmt Waldemar dieseIllusion.
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                      Abitur 2017 Deutsch                       Hinweise für die Lehrkraft                        Seite 6 von 15 Die Schülerinnen und Schüler erkennen wesentliche Strukturmerkmale und sprachlich- stilistische Mittel des Textes und analysieren diese, indem sie sie auf mögliche Funktionen prüfen und mögliche Wirkungen beschreiben. Dabei gehen sie auch aufdie tragische Anlage des Geschehensein. e     Das Gespräch zwischen Stine und Waldemarstrukturiert den Textauszug. e     Das Geschehen wird durch einen Erzähler vermittelt, der überwiegend hinter das Gesprächder Figuren zurücktritt und dem Liebespaar wohlgesonnen ist. e     Trotz annähernd gleicher Redeanteile liegt die Gesprächsinitiative bei Stine (Fragen, Aufforderungen). e     Beide versuchen ihr Gegenüber durch Argumente und Beispiele von ihrer Sichtweise zu überzeugen,      wodurch     ihre  gegensätzlichen             Positionen, geprägt durch       ihre gesellschaftliche Herkunft, deutlich werden. e     \WValdemars Sprache (Redeabbrüche, Interjektionen) widerspiegelt seinen aufgewühlten Gemütszustand. e     Stine argumentiert sachlich, ihr Blick auf die Beziehungistrealistisch. e     Der Leser erhält einen Einblick in eine unkonventionelle Liebesbeziehung in der wilhelminischen Zeit. Stines und Waldemars Lebensansichten sind durch Alltag und Herkunft geprägt. e     Beide Figuren sehnen sich nach einem freien Leben fernab von gesellschaftlichen Konventionen, Stine erkennt aber das notwendige Scheitern der Beziehung. e     Die weibliche Hauptfigur wird aktiver, also als die stärkere der beiden dargestellt. e     Die Figuren stehen im Spannungsfeld zwischen individuellen Ansprüchen und gesellschaftlichen Normen und Werten. Daraus ergebensich Konflikte, die u. a. durch die kontrastive Gestaltung des Textes verdeutlicht werden. e     Das Geschehenist tragisch angelegt: Unter den gegebenen Bedingungen sind die Möglichkeiten der Figuren, ihr Leben in gewünschter Weise zu gestalten, begrenzt. Dementsprechend sind sie als Individuen in ihren Handlungsmöglichkeiten eingeschränkt. Die Schülerinnen und Schüler formulieren auf der Basis ihrer Textanalyse plausible Deutungsangebote. Möglich sind: e     Überlegungen zur Ambivalenz menschlichen Verhaltens e     kritische Betrachtungen zur Doppelmoral in der wilhelminischen Zeit e     Kritik an gesellschaftlichen Werten und Normen e     literaturhistorische Bezüge Die Schülerinnen und Schüler, die den Aufgabenteil B auf erhöhtem Anforderungsniveau bearbeiten, setzen darüber hinaus die beiden Textauszüge zueinander in Beziehung. e     Beide Texte werden durch einen Erzähler auf unterschiedliche Weise vermittelt. Bei Fontanetritt der Erzähler kaum in Erscheinung, wohingegen das Verhalten der Figuren in der „Traumnovelle“ von ihm auch kommentiert wird. e     \Vährend bei Fontane die Figuren nur in Stines häuslichem Umfeld agieren, begegnetder Leser Albertine und Fridolin darüber hinaus auchin ihrem gesellschaftlichen Umfeld.
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                      Abitur 2017 Deutsch                               Hinweise für die Lehrkraft                                        Seite 7 von 15 Die Figuren leben in verschiedenen, nahe beieinanderliegenden historisch- gesellschaftlichen Verhältnissen mit dem jeweiligen kulturellen Hintergrund. Die Figuren stehen im Spannungsfeld zwischen individuellen Ansprüchen und gesellschaftlich vorgegebenen Normen und Werten. Daraus ergeben sich Konsequenzen für ihre Entwicklung. Unter diesem Aspekt können die sie prägende unmittelbare Umgebung und ihr daraus resultierendes ambivalentes Verhalten betrachtet und verglichen werden. Die beiden Frauen sind jung und aktiv. Sie stehen im Spannungsfeld ihrer Rolle in der Gesellschaft und ihrer individuellen Wünsche und Sehnsüchte als Frau. Die beiden Männer verhalten sich unterschiedlich. Während Waldemar neben Stine schwächer erscheint, ist Fridolin seiner Frau Albertine in ihrer privaten Beziehung eher nebengeordnet. Die Figurensind tragisch konzipiert, weil sie ihre Konflikte nicht lösen können. Die beiden Texte können auch in literaturhistorischen Zusammenhängen vergleichend betrachtet werden. III Hinweise zur Bewertung Kriterien für eine gute Leistung Eine Leistung wird mit »gut« bewertet, wenn relevante Aspekte des Textauszuges/der Textauszüge sorgfältig dargestellt werden, eine auf       rele vant e   Asp  ekt e   bez oge    ne    Stru   ktur -   und      Fun kti ons ana lys  e    grün  dlic  h durchgeführt wird, die Arbe   it  koh äre nt  ist  und  sich  kei  ne   Wid  ers   prü   che   zu   offe nsic htli chen  Asp  ekt   en    des Textauszuges/der Textauszüge ergeben, Gemeinsamkei       ten    und    Unt ers chi ede     der     bei  den    Tex  tau  szü  ge    differen zier t    her  aus  - gearbeitet und reflektiert werden, die Ausführungen klar und leserorientiert strukturiert sind und die Arbeitstilistische Variabilität und sprachliche Kompetenz zeigt. Kriterien für eine ausreichende Leistung Eine Leistung wird mit »ausreichend« bewertet, wenn Aspekt    e  des Tex tau  szu  ges /de r Tex tau   szü  ge   in  Gru  ndz üge  ner   fas st   wer den , eine Struktur- und Funktionsanalyse in Ansätzen durchgeführt wird, die Analys    e nur  wen  ige   Wid ers prü  che    zu   off  ens  ich tli che n Asp  ekt  en  des   Tex  tau   szu  ges  / der Textauszüge enthält, Gemeinsamkeiten          und    Unt ers chi ede     der    bei   den    Tex tau   szü ge    her aus gea rbe  ite  t   und reflektiert werden, eine nachvollziehbare Struktur der Ausführungen erkennbar ist und die standardsprachlichen Grundanforderungen im Ganzen erfüllt sind.
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                      Abitur 2017 Deutsch                         Hinweise für die Lehrkraft              Seite 8 von 15 BlockIll A           Wolfgang Borchert:                        Draußen vorder Tür 1. Szene (Szenenauszug) B          Wolfgang Borchert:                        Draußen vor der Tür 2. Szene (Szenenauszug) A        Interpretieren Sie den Szenenauszug aus „Draußen vor der Tür“. Gehen Sie dabei auch auf die Anlage destragischen Geschehensein. B        Setzen Sie die beiden Szenenauszüge zueinanderin Beziehung. I    Beschreibung der Anforderungen Die Schülerinnen und Schüler erfassen wichtige Aspekte des dargestellten Geschehens. Sie erkennen wesentliche Strukturmerkmale sowie im Text verwendete sprachlich-stilistische Mittel und analysieren diese, indem sie sie auf mögliche Funktionen prüfen und mögliche Wirkungen beschreiben. Die Schülerinnen und Schüler analysieren dabei auch die Anlage des tragischen Geschehens und formulieren auf der Grundlage ihrer Textanalyse plausible Deutungsangebote. Die Schülerinnen und Schüler, die den Aufgabenteil B auf erhöhtem Anforderungsniveau bearbeiten, setzen darüber hinaus die beiden Szenenauszüge zueinanderin Beziehung. Lösungswege, die sinnvoll und begründet von den unter Il ausgeführten Aufgabenlösungen abweichen, müssen beider Beurteilung der Prüfungsleistung hinreichend gewürdigt werden. Die Aufgaben erfordern vornehmlich Fähigkeiten aus den Anforderungsbereichen II undIll. II    Hinweise für mögliche Lösungen Aufgabenteil A Die Schülerinnen und Schüler erfassen wichtige Aspekte des dargestellten Geschehens. e     Der Andere und Beckmann treffen am Ufer der Elbe aufeinander. e     Beckmann berichtet ihm von seiner dreijährigen Kriegserfahrung in Russland, seinen davongetragenen körperlichen und seelischen Verletzungen. e     Er wurde von seiner Frau verlassen, sein Sohn ist gestorben. e     Beckmann ist an einem Selbstmordversuch gescheitert. e     Ein Mädchen kommthinzu und nimmt ihn mit nach Hause. e     Der Andere bleibt verwundert zurück.
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                      Abitur 2017 Deutsch                          Hinweisefür die Lehrkraft                                 Seite 9 von 15 Die Schülerinnen und Schüler erkennen wesentliche Strukturmerkmale des Textes und analysieren diese, indem sie sie auf mögliche Funktionen prüfen und ihre Wirkungen beschreiben. Sie beachten dabei auch die Anlage des tragischen Geschehens und formulieren auf der Grundlageihrer Textanalyse plausible Deutungsangebote. e     Das zentrale Motiv des Textes ist das des Heimkehrers. e     Der erste Szenenauszug folgt der Dramaturgie einer sich steigernden Handlung und besteht aus einem Dialog zwischen Beckmann und dem Anderen. Beide werden als handelnde Figuren vorgestellt. e     Anlass und Gegenstand des Dialoges sind die Rückkehr Beckmanns aus russischer Kriegsgefangenschaft, dessen gescheiterter Selbstmordversuch und seine körperlichen und seelischen Dispositionen. Sein Schicksal wird durch den Gesprächspartner in den allgemeinen Wirklichkeitszusammenhang derZeit gestellt. e     Die Figuren sind kontrastiv gestaltet und entlarven Beckmanns Persönlichkeitsstruktur. o In der Figur Beckmann und der des Anderen stehen sich Spieler und Gegenspieler gegenüber. o Der Andere vertritt das Prinzip des Daseins, das Beckmann aufgrund seiner Erfahrungen verneint. Während Beckmann als müde dargestellt wird, „Nein“ sagt und weint, wird der Andereals lachender, optimistischer Jasager gekennzeichnet. o    Beckmann nimmt eine ablehnende Haltung gegenüber dem Anderen ein. Die unbegründeten      Durchhalteparolen        des       Anderen,       die    Beckmann     zu      einer lebensbejahenden      Einstellung      bewegen           sollen,    können     argumentativ       nicht überzeugen. o Beckmanns Vorname wird ihm durch seine Frau genommen. Er verliert dadurch seine Individualität und wird zum Jedermann. Sein Schicksal ist ein kollektives der Kriegsheimkehrer. o Die Figur des Anderen erscheint als Beckmanns Alter Ego und versucht, ihn am Leben zu erhalten. Sieist in ihrer Präsenz zeit- und ortsunabhängig. o Das Mädchen bleibt namenlos undvertritt die Liebe zum Leben. e     Die erste Szene weist Expositionscharakter auf. o Beckmann schaut rückblickend auf die Ablehnung durch seine Frau, die einen neuen Mann kennengelernt hat. Der zentrale Konflikt zwischen Heimat und Heimatverlust wird verdeutlicht. o    Alles Wesentliche über die Figur Beckmann wird dargestellt. o    Das erregende Moment ist das Auftauchen des Mädchens, das ihn mit nach Hause nimmt. Hiermit scheint sich eine positire Wendung für Beckmanns Leben anzudeuten. e     Der Szenenauszug ist sprachlich-stilistisch vielfältig gestaltet. Alltagssprache, expressive, zuweilen lakonische und zynische, aber auch bildhafte Ausdrücke wirken erschreckend und anrührend zugleich. e     Assoziatire     Gedankenfolgen,     unruhige       Sprechweise,          elliptischer  Satzbau,     abrupte Brüche, Wiederholungen,       allgemeingültige        Aussagen,        konkrete   sprachliche  Bilder     und weitere stilistische Mittel schaffen einen authentischen Eindruck und emotionale Betroffenheit. e     Die einleitende        Regieanweisung         unterstreicht        das     Dunkle     und   Düstere        der Nachkriegszeit.    Der   Handlungsort    lässt  Assoziationen         zum   Titel  „Draußen  vor   der   Tür“ zu, was impliziert, dass Beckmann die Heimkehr verwehrt bleibt.
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                      Abitur 2017 Deutsch                         Hinweisefür die Lehrkraft                     Seite 10 von 15 e     Der Leser bewegt sich im Spannungsfeld von Distanz und Nähe zum Geschehen und zu den Figuren. e     Der Leser empfindet Mitgefühl und Entsetzen, Mitleid und Schrecken durch die Darstellung des Scheiterns der Figur an sich selbst und am Umfeld. Aufgabenteil B Die Schülerinnen und Schüler, die den Aufgabenteil B auf erhöhtem Anforderungsniveau bearbeiten, setzen darüber hinaus die Szenenauszüge zueinander in Beziehung. e     Die Dramenauszüge stellen zwei aufeinanderfolgende Szenen dar, die eng miteinander verknüpft sind. o   Sie sind inhaltlich durch die Figur Beckmann und die des Mädchens miteinander verbunden. o   Die Antithetik des Stückes wird durch den Ehemann des Mädchens(der Einbeinige) verstärkt, der dasselbe Schicksal mit Beckmann teilt. o   Die Rückkehr Beckmanns ins Leben scheint zu gelingen, bis der Mann des Mädchens auftritt und dieses Bild zerstört. o Beckmann erkennt sich als unschuldig Schuldiger in der gleichen Situation wie der Ehemann. Diese wird jedoch unterschiedlich aufgelöst: Beckmann hat das Zimmer verlassen, der Einbeinige bleibt. e     Die Szenenauszüge sind an unterschiedliche Orte gebunden. Der antithetische Charakter wird deutlich: draußen vor der Tür - drinnen. e     Rhetorik sowie Bildhaftigkeit der Sprache in beiden Szenen unterstreichen die Situation und die Intentionen der Figuren. e     Der in den Szenen dominierende Nihillsmus wird in der Figur des Mädchens unterbrochen. Ihm wird dadurch eine individuelle Sinngebung im Leben entgegengesetzt. e     Beide Szenenauszüge proklamieren ein zentrales Problem der Nachkriegsgesellschaft in all seinen Facetten. III Hinweise zur Bewertung Kriterien für eine gute Leistung Eine Leistung wird mit »gut« bewertet, wenn e     relevante Aspekte des dargestellten Geschehenssorgfältig bearbeitet werden, e     eine auf relevante Aspekte bezogene Struktur- und Funktionsanalyse gründlich durchgeführt wird, e     die Arbeit kohärent ist und sich keine Widersprüche zu offensichtlichen Aspekten des Geschehensergeben, e     für den Aufgabenteil         B    darüber      hinaus        die Beziehungen zwischen    beiden Szenenauszügendifferenziert herausgearbeitet und reflektiert werden, e     die Ausführungen klar und leserorientiert strukturiert sind und e     die Arbeitstilistische Variabilität und sprachliche Kompetenzzeigt.
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